
Es  lie gt in de r Natur 
de s  Franch is ing e in 
e rfolgre ich  e rprobte s  
Ge s ch äfts k onz e pt 
m ark taus s ch öpfe nd 
z u m ultipliz ie re n.

Grunds ätzlich  be s te h t 
k e in H inde rnis , die  
Multiplik ation übe r die  
nationale n Gre nz e n 
h inaus  in ande re n 

Lände rn fortz us e tz e n. Im  Ge ge nte il, 
die  inte rnationale  Expans ion e ine s  
Franch is e -Sys te m s  k ann m annigfalti-
ge  Vorte ile  bie te n. So k ann e rh e bli-
ch e s  W ach s tum  ge ne rie rt und 
Märk te  k önne n e rs ch los s e n w e rde n, 
die  aufgrund güns tige r W e ttbe w e rbs s i-
tuatione n s ogar e ine  größe re  Re ndite  
ve rs pre ch e n als  de r aus ge s ch öpfte  
H e im atm ark t. 

Alle rdings  is t das  inte rnationale  
W ach s tum  e ine s  Franch is e -Sys te m s  
m it vie le n ne ue n und te ilw e is e  unbe -
k annte n H e raus forde runge n ve rbun-
de n im  Ve rgle ich  z ur H e im at- 
e xpans ion. Z unäch s t m us s  e in ge e ig-
ne te r aus ländis ch e r Z ie lm ark t be -
s tim m t w e rde n.

Säm tlich e  be trie bs w irts ch aftlich e n und 
s oz iok ulture lle n Voraus s e tz unge n, die  
z um  e rfolgre ich e n Aus bau e ine s  Fran-
ch is e -Konz e pts  im  Z ie lland be s tim -
m e nd s ind, m üs s e n h e raus ge arbe ite t 
w e rde n. Paralle l m us s  das  h e im atli-
ch e  Franch is e -Sys te m  übe rprüft und 
ggf. ange pas s t w e rde n im  H inblick  
auf die  H e raus forde runge n, die  die  

Kom m unik ation und Ste ue rung aus -
ländis ch e r Franch is e -Partne r an die  
Sys te m z e ntrale  s te lle n. 

Ne be n de n vorge nannte n s oz iok ultu-
re lle n, be trie bs w irts ch aftlich e n, logis -
tis ch e n, s prach lich e n und m ark e ting- 
te ch nis ch e n H e raus forde runge n s te l-
le n s ich  auch  re ch tlich e  H e raus forde -
runge n, die  übe r die  h e im atlich e n 
franch is e re ch tlich e n Frage n h inaus -
ge h e n. 

Re ch tlich  k om m t e s  auf de n Punk t 
ge brach t darauf an, die  Ke rne le m e n-
te  e ine s  Franch is e -Sys te m s , das  
Know -h ow , die  Mark e  s ow ie  die  
Ste ue rungs e le m e nte  de r Sys te m z e n-
trale  e ffiz ie nt auch  übe r Lande s -, Kul-
tur- und Sprach barrie re n h inw e g 
durch z us e tz e n. Nich t s e lte n k om m t 
e s  vor, das s  k os te n- und z e itinte ns iv 
aus ge h ande lte  Mas te rliz e nz ge büh -
re n für fre m de  Lände r aus ve rh ande lt, 
abe r nich t vom  Mas te rpartne r be -
z ah lt w e rde n. 

W urde n k e ine  e nts pre ch e nde n Sich e -
rungs vork e h runge n im  Rah m e n de r 
Ve rh andlunge n ge troffe n, fällt die  
Durch s e tz ung de r Forde rung oft 
s ch w e r. Noch  h äufige r e rfah re n Fran-
ch is e -Ge be r vom  Mis s brauch  ih re r 
Mark e  in fre m de n Lände rn. Es  k om m t 
dann e nts ch e ide nd darauf an, s ow oh l 
be h ördlich  als  auch  ve rtraglich  die  e i-
ge ne  Mark e  m it Voraus s ch au s ch üt-
z e nd pos itionie rt z u h abe n. 

Späte s te ns  m it de r Ents ch e idung für 
e ine n ode r m e h re re  aus ländis ch e  
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Lie be  Le s e rinne n 
und Le s e r,

h e rz lich  w illk om m e n z um  Online -
Ne w s le tte r „DFI- Franch is e blick “.

Auch  h e ute  m öch te n w ir Sie  w ie de r 
übe r ak tue lle  und praxis be z oge ne  
Th e m e n de r Branch e  inform ie re n. 
Se ie n Sie  m it uns   je de r Z e it auf de m  
ne ue s te n Stand.

Die  inte rnationale  Expans ion e ine s  
Franch is e -Sys te m s  bie te t vie le  Vorte i-
le . Ne be n be is pie ls w e is e  s oz iok ulture l-
le n und m ark e tingte ch nis ch e n H e - 
raus forde runge n, s ind die  re ch tlich e n 
nich t z u unte rs ch ätz e n. Me h r z u die -
s e m  Th e m a e rfah re n Sie  von uns e -
re m  Re ch ts e xpe rte n Marco H e ro.

Täglich  k önne n Konflik te  am  Arbe its -
platz  auftre te n. Das s  s olch e  auch  in 
Franch is e -Sys te m e n vorh ande n s ind, 
is t dah e r nich t ve rw unde rlich . Le s e n 
Sie  m e h r übe r k onk re te  Maßnah m e n 
z ur Konflik tve rm e idung und -be w älti-
gung von de n RA Dr. Ros e m arie  Aigne r 
und Mag. Am e lie  Poh l.

Auf Se ite  4 finde n Sie  w e ite re  ak tue lle  
Inform atione n, Tipps  und Ve rans taltun-
ge n rund um  das  Th e m a Franch is ing.

W ir fre ue n uns , Sie  auch  w e ite rh in 
übe r inte re s s ante  Ne uigk e ite n und Ve r-
ans taltunge n rund um  das  Th e m a 
Franch is ing inform ie re n z u k önne n.

Ich  w üns ch e  Ih ne n nutz bringe nde  Le k -
türe !

Ih re  Ane tt Sch m idt

INH ALTSVERZ EICH NIS
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Z ie lm ärk te  s ollte  z w inge nd darübe r 
nach ge dach t w e rde n, die  e ige ne  Mar-
k e  in die s e n Z ie lm ärk te n re gis trie re n 
z u las s e n. 

Grunds ätz lich  is t de r Mark e ns ch utz  be -
gre nz t auf e in be s tim m te s  Land ode r 
Te rritorium , für das  die  Mark e  e inge tra-
ge n w orde n is t. Die s  be de ute t, das s  e i-
ne  de uts ch e  Mark e  grunds ätz lich  
nich t in Ö s te rre ich  ode r gar Ch ina auto-
m atis ch  ge s ch ütz t w äre . Es  be s te h t 
abe r die  Möglich k e it, m e h re re  Lände r 
im  Rah m e n e ine r Mark e nanm e ldung 
z us am m e nz ufas s e n, z .B. durch  e ine  
EU-Mark e . Ans ons te n be s te h t die  Ge -
fah r, das s  s og. "Mark e ngrabbe r" s ich  
Ih re  Mark e  alle in aus  de m  Grund in e i-
ne m  ande re n Land re gis trie re n las -
s e n, um  Ih ne n die s e  Re ch te  be im  
Mark te intritt te ue r z u ve rk aufe n.

Mit Gre nz übe rs ch re itung s ind autom a-
tis ch  die  h ie rm it ve rbunde ne n s te ue r-
re ch tlich e n Im plik atione n z u übe rprüfe n. 
Z um  Eine n gilt e s , k e ine  s te ue rre ch tli-
ch e n Ve rfe h lunge n im  H e im atland 
bz w . Z ie lland z u be ge h e n. Z um  Ande -
re n s ollte n e tw aige  s te ue rre ch tlich e n 
Be güns tigunge n ge nutz t und die  Ge ld-
flüs s e  s o optim ie rt w e rde n. 

Ve rtraglich  is t davon aus z uge h e n, das s  

de r im  H e im atm ark t ve rw e nde te  Fran-
ch is e -Ve rtrag in de r Re ge l nich t die  Be -
dürfnis s e  e ine r gre nz übe rs ch re ite n- 
de n Ste ue rung e rfüllt.

Sollte  e ine m  aus ländis ch e n Partne r 
die  Liz e nz  ve rge be n w e rde n, das  Sys -
te m  e ige ns tändig im  Z ie lland z u e ntw i-
ck e ln, w ird in de r Re ge l e in ge s on- 
de rte r Mas te rliz e nz - ode r Are a-De ve -
lopm e nt-Ve rtrag abz us ch lie ße n s e in. 
De s  W e ite re n s ind in je de m  Ve rtrag 
s te ts  die  z w inge nde n re ch tlich e n Erfor-
de rnis s e  de s  Z ie llande s  z u be rück s ich -
tige n. So k önne n ve rbrauch e rs ch utz -, 
k arte ll-, w e ttbe w e rbs -, z ivil-, s te ue r- 
ode r ge s e lls ch afts re ch tlich e  Erforde r-
nis s e  be s te h e n, die  z ur Unw irk s am k e it 
de s  Ve rtrags s ch lus s e s  füh re n.

Be s onde re s  Auge nm e rk  ve rdie ne n die  
vorve rtraglich e n Pflich te n. Eine  Vie l-
z ah l von Lände rn h at s ich  – im  Ge ge n-
s atz  z u De uts ch land – daz u e nt- 
s ch los s e n, s pe z ie lle  vorve rtraglich e  
Aufk lärungs ge s e tz e  ode r Re gis trie -
rungs ge s e tz e  für Franch is e - Sys te m e  
z u e ntw ick e ln. Te ilw e is e  s ind die s e  Ge -
s e tz e  be re its  vor Mark te intritt ode r z u-
m inde s t be im  Ers tk ontak t m it e ine m  
pote ntie lle n Franch is e -Ne h m e r be re its  
z w inge nd z u be ach te n. Die  Mis s ach -
tung de r ge s e tz lich e n Vorgabe n k ann 

z u Nich tigk e its - und Sch ade ns e rs atz -
ans prüch e n de s  Franch is e -Ne h m e rs , 
te ilw e is e  z u Bußge lde rn be s tim m te r 
nationale r Be h örde n füh re n. 

Solch e  Ge s e tz e  be s te h e n s ow oh l in 
m e h re re n e uropäis ch e n Staate n w ie  
z .B. Italie n, Frank re ich , Be lgie n, 
Sch w e de n und Spanie n. Darübe r h in-
aus  finde n s ich  s e h r aus füh rlich e  Re -
ge lunge n z um  Te il in de n USA, 
Kanada, Aus tralie n und Ch ina. 

Z ude m  s ollte  ne be n de n ge s e tz lich e n 
und ve rtraglich e n Voraus s e tz unge n 
s te ts  e in be s onde re s  Auge nm e rk  auf 
die  Frage  ge le gt w e rde n, w ie  Forde -
runge n de s  Franch is e -Sys te m s , z .B. 
aus  Ge büh re n- ode r W are nlie fe rung 
be s ich e rt w e rde n. H inte rgrund is t, 
das s  die  Durch s e tz ung von Forde run-
ge n im  Aus land te ilw e is e  langw ie rig 
und s ch w e r k ontrollie rbar is t. H ie r gilt 
e s , s m arte  Sich e rungs m e ch anis m e n 
von vornh e re in z u ve re inbare n, die  die  
z w angs w e is e  Durch s e tz ung von ve r-
traglich e n Forde runge n e rle ich te rn. 

W e rde n die  vorge nannte n Erforde rnis -
s e  re ch tz e itig be dach t und e rfüllt, 
s te h t re ch tlich  ge s e h e n e ine r inte rna-
tionale n Expans ion nich ts  e ntge ge n.
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Se m inarange bot

Konflik tbe w ältigung in Franch is e -Sys te m e n

RA Dr. Ros e m arie  Aigne r RA Mag. Am e lie  Poh l

be i de r Be w ältigung be re its  be s te h e n-
de r Konflik te  aufz e ige n.

I. Maßnah m e n zur Konflik tve rm e i-
dung

Die  Konflik tve rm e idung is t e in Te ilbe -
re ich  de r Füh rung, de r w e s e ntlich  is t 
für das  Funk tionie re n e ine s  Franch is e -
Sys te m s .

1. Vorve rtraglich e  Aufk lärung, ve rtragli-
ch e  Trans pare nz

De r Franch is e -Ne h m e r als  auch  de r 
Franch is e -Ge be r m üs s e n s ich  ge ge n-
s e itig w ah rh e its ge m äß und volls tändig 
unte rrich te n. W e rde n h ie r Um s tände  
nich t offe n ge le gt, die  für de n Ve rtrags -
abs ch lus s  w e s e ntlich  s ind, k ann de r 
Franch is e -Ve rtrag ange foch te n w e r-
de n. W e s e ntlich  s ind nich t nur um fas -
s e nde  Inform atione n übe r das  
Produk t de s  Franch is e -Sys te m s , s on-
de rn w e ite rge h e nde  Angabe n, w ie  be i-
s pie ls w e is e  übe r aus ge s ch ie de ne  
Franch is e -Ne h m e r und die  Entw ick -
lung de s  Franch is e -Sys te m s . Re ntabili-
täts z ah le n m üs s e n nach w e is bar s e in, 
und auch , ob e s  s ich  dabe i um  Z ah le n 
e tw a de s  obe re n Dritte ls  h ande lt. 

Ve rtraglich  k önne n nich t alle  Um s tän-
de  aufge nom m e n w e rde n, die  das  Z u-
s am m e ns pie l z w is ch e n de n Ve rtrags - 
parte ie n re ge ln. Es  m üs s e n je doch  

die  w e s e ntlich e n Be s tim m unge n s o-
w e it als  m öglich  ge nau de finie rt (be i-
s pie ls w e is e  z um  Ve rtrags ge bie t, Lauf- 
z e it, Z ah lungs ve rpflich tunge n e tc.) und 
ve rtraglich e  Re ch te  und Pflich te n (Be -
zugs pflich te n, Pflich t-Sch ulunge n, Be - 
rich ts pflich te n) trans pare nt bz w . k lar 
und ve rs tändlich  nach vollz ie h bar s e in. 

2. Sch ulunge n/Laufe nde  Be tre uung

W ird de r Franch is e -Ne h m e r von An-
fang an gründlich  und aus re ich e nd ge -
s ch ult, k ann die s e r s ich  auf de n 
Ve rk auf k onz e ntrie re n und s e ine n Ar-
be its e ins atz  am  e ffiz ie nte s te n nutz e n. 
Es  e m pfie h lt s ich , die  Franch is e -Ne h -
m e r in Be trie be n de r Z e ntrale  vor Er-
öffnung de s  e ige ne n Be trie be s  
m itarbe ite n z u las s e n, und nich t nur 
le diglich  e in paar Sch ulungs tage  z u 
ge w äh re n. Auch  laufe nde  Be tre uung 
trägt daz u be i, das s  de r Franch is e -
Ne h m e r die  Entw ick lunge n de s  Sys -
te m s  um s e tz t und nich t z um  Einz e l-
k äm pfe r w ird. 

Die  Be re its te llung e ine s  e ige ne n Fran-
ch is e -Ne h m e r-Be tre ue rs  gibt de m  
Franch is e -Ne h m e r das  Ge füh l, von 
de r Z e ntrale  um fas s e nd be tre ut z u 
w e rde n und Unte rs tütz ung z u e rh al-
te n. Auch  k önne n dabe i im  Vorfe ld 
Sch w ach s te lle n in de r Um s e tz ung ge -
m e ins am  analys ie rt und Lös unge n un-
m itte lbar e rarbe ite t w e rde n. 

Franch is e -Sys te m e  be inh alte n e in ge -
w is s e s  Maß an Konflik tpote ntial, w e l-
ch e s  unte r ande re m  daraus  re s ultie rt, 
das s  Franch is e -Ne h m e r z w ar s e lb-
s tändige  Unte rne h m e r s ind, je doch  
nach  de n s trik te n Vorgabe n de s  Fran-
ch is e -Ge be rs  ih re n Be trie b füh re n 
m üs s e n. 

Kom m unik ations m änge l, unz ure ich e n-
de  Sch ulunge n, m ange lh afte  Ve r-
trags produk te , unge nüge nde  
Mark e tingm aßnah m e n, m ange ln- de  
Um s e tz ung de s  Sys te m s  s te ige rn die  
Unz ufrie de nh e it im  Sys te m . Konflik te  
k önne n und s olle n nich t ve rm ie de n 
w e rde n. Konflik te  h abe n durch aus  
auch  e tw as  Pos itive s , de nn durch  de -
re n Be w ältigung ge h e n be ide  Parte i-
e n ge s tärk t aus  de r Situation h e rvor. 

Die s e r Be itrag s oll Ih ne n e ine n Übe r-
blick  übe r franch is e -s pe z ifis ch e  Maß-
nah m e n ve rs ch affe n, w e lch e  das  
Konflik tpote ntial z w is ch e n Franch is e -
Ge be r und Franch is e -Ne h m e r m ini-
m ie re n k önne n s ow ie  Möglich k e ite n 
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> 3. Erfah rungs aus taus ch , Be rich ts pflich -
te n, Be irat

W ich tig is t, de n Franch is e -Ne h m e r 
nich t nur ve rtraglich  z u binde n, s on-
de rn auch  e m otional. De r Franch is e -
Ne h m e r s oll nich t nur als  „Ne h m e r“, 
s onde rn auch  als  „Ge be r“ (von Erfah -
runge n, Ge büh re n, Vors ch läge n z ur 
W e ite re ntw ick lung, Ste ige rung de s  Mar-
k e nw e rts  e tc.) und vor alle m  als  Part-
ne r ge s e h e n w e rde n. 

Tagunge n z um  Erfah rungs aus taus ch  
s tärk e n das  „W ir-Ge füh l“, Franch is e -
Ne h m e r le rne n s ich  k e nne n und die  ge -
w onne ne n Erk e nntnis s e  w e rde n ve rm it-
te lt. Ve rgange ne  und z uk ünftige  
Entw ick lunge n w e rde n aufge z e igt. Im  
Rah m e n de s s e n s ollte  auch  Franch is e -
Ne h m e rn de r Raum  z um  Aufz e ige n 
von Mis s s tände n ode r Anre gunge n ge -
ge be n w e rde n. Unk larh e ite n übe r W e r-
be m aßnah m e n, Sys te m anw e ndungs - 
pflich te n, Entw ick lunge n de s  Sys te m s  
m üs s e n ange s proch e n w e rde n. 

Laufe nde  Be rich ts pflich te n, w e lch e  
z w ar e ine n ge w is s e n Z e itaufw and e rfor-
de rn, s ind je doch  e in e ffiz ie nte s  Tool, 
um  die  Entw ick lung de s  Franch is e -Ne h -
m e rs  z u ve rfolge n und be i Fe h le ntw ick -
lunge n re ch tz e itig e ingre ife n z u 
k önne n. 

Is t die  Anz ah l de r Franch is e -Ne h m e r 
ge s tie ge n, e m pfie h lt e s  s ich , e ine n Be i-
rat z u gründe n. Franch is e -Ne h m e rn 
w ird dabe i die  Möglich k e it ge ge be n, ge -
plante  Proje k te  ode r auch  Mis s s tände  
z u e rörte rn. De m  Be irat ge h öre n von 
Franch is e -Ne h m e rn ge w äh lte  Franch i-
s e -Ne h m e r und Ve rtre te r de r Sys te m -
z e ntrale  an. 

Ein de finitive s  Mitbe s tim m ungs re ch t 
w ird de n Franch is e -Ne h m e rn je doch  
grunds ätz lich  nich t ge w äh rt, da die s  
die  Entw ick lung de s  Franch is e -Sys -
te m s  be h inde rn k önnte , w e nn die  Z u-
s tim m ung z u je de r vom  Franch is e - 
Ge be r ge troffe ne n Ents ch e idung e inge -
h olt w e rde n m us s . De r Vorte il is t, das s  
s ys te m politis ch e  Maßnah m e n ge m e in-
s am  m it de n Franch is e -Ne h m e rn dis k u-
tie rt und die s e  von de n Mitglie de rn 
w ie de rum  an die  Franch is e -Ne h m e r 
w e ite r ge le ite t w e rde n.

4. Intrane t

Das  Intrane t is t m ittle rw e ile  e in z e ntra-
le s  Kom m unik ations tool inne rh alb von 
Franch is e -Sys te m e n ge w orde n. Im  In-
trane t w ird e ine  Kom m unik ations platt-
form  ge s ch affe n, w e lch e  die  je de rz e it 
ve rfügbare  und unm itte lbare  Ve rbin-
dung z um  Sys te m  ve rm itte lt. Franch i-
s e -H andbüch e r w e rde n z um e is t online  
z ur Ve rfügung ge s te llt, w odurch  auch  
die  Ak tualis ie rung und die  Übe rm itt-
lung an de n Franch is e -Ne h m e r pe r 
Knopfdruck  m öglich  is t. 

De s  W e ite re n k ann de r Franch is e -Ge -
be r e ine  de n Franch is e -Ne h m e rn z u-
gänglich e  Plattform  für ak tue lle  
Proje k te  und Anlie ge n bie te n, w ie  e t-
w a Inte rne tblogs  ode r e ine  Art W ik ipe -
dia für das  je w e ilige  Franch is e - 
Sys te m . Auch  w e nn e ine  unz e ns ie rte  
Kom m unik ations form  z ur Ve rfügung ge -
s te llt w ird, s oll die  „Sys te m be re ini-
gung“ be i de n Franch is e -Ne h m e rn 
unte re inande r nich t unte rs ch ätz t w e r-
de n. 

II. Möglich k e ite n be i be s te h e nde n 
Konflik te n

1. Auße rge rich tlich e  Konflik tbe ile gung

Um  für m öglich e rw e is e  auftre te nde  
Konflik te  ge rüs te t z u s e in, s ollte n be -
re its  im  Franch is e -Ve rtrag – als o z u e i-
ne m  Z e itpunk t, in w e lch e m  noch  
Einve rne h m e n z w is ch e n de n Parte ie n 
h e rrs ch t – Re ge lunge n z ur Konflik taus -
tragung fe s tge le gt w e rde n. Es  s ollte  al-
s o be re its  z u die s e m  früh e n Z e itpunk t 
übe rle gt w e rde n, w ie  m öglich e  Konflik -
te  aus ge trage n w e rde n k önne n, oh ne  
das s  das  ge s am te  Sys te m  darunte r le i-
de t. H ie r bie te t s ich  vor alle m  die  Stre it-
be ile gung durch  Sch lich tung ode r 
durch  Me diation an. (Le s e n Sie  h ie r 
m e h r z um  Se m inar W irts ch afts m e dia-
tion). 

Z ie l die s e r auße rge rich tlich e n Konflik t-
be ile gungs m aßnah m e n is t e s  e ine  gütli-
ch e , für be ide  Parte ie n oh ne  
Ge s ich ts ve rlus t z u ak z e ptie re nde  Lö-
s ung z u finde n (s og. w in-w in-Situati-
on).

1.1 Sch lich tung

Is t m it de n Franch is e -Ne h m e rn ve rtrag-
lich  ve re inbart, das s  vor je de m  Ge -
rich ts s tre it e ine  Sch lich tung durch z u- 
füh re n is t, s o h at de r Franch is e -Ge be r 
die  W ah l, ob e r e in e ige ne s  Sch lich -
tungs gre m ium  m it e ine m  e ige ne n 
Sch lich tungs ve rfah re n ins tallie re n w ill 
ode r ob e r s ich  e ine s  be re its  ins tallie r-
te n Sch lich tungs gre m ium s  s am t -ve r-
fah re ns  (w ie  z .B. in De uts ch land be i 
e inige n Am ts ge rich te n e inge rich te t) be -
die ne n w ill. Sind be re its  als  Sch lich -
tungs gre m ium  ge e igne te  Gre m ie n 
(z .B. Be irat, Aus s ch üs s e ) ins tallie rt, s o 
s ch e int e s  s innvoll auf die s e  z urück z u-
gre ife n. Z ur W irk s am k e it die s e r Sch lich -
tungs ve re inbarung is t e s  notw e ndig im  
Franch is e - Ve rtrag ge nau z u de finie -
re n, w ie  die  Sch lich tung durch z ufüh -
re n is t, w ie  das  Sch lich tungs gre m ium  
z us am m e nge s e tz t is t (h ie r e m pfie h lt 
s ich  de n Sch lich tungs aus s ch us s  m it e i-
ne m  Franch is e -Ne h m e r-Mitglie d de s  
Be irate s , e ine m  Mitglie d de r Sys te m -
z e ntrale  s ow ie  e ine m  unabh ängige n, 
im  Franch is ing e rfah re ne n Re ch ts an-
w alt ode r Rich te r z u be s e tz e n) und ins -
be s onde re  w e lch e  Fris te n e inz uh alte n 
s ind. Für de n Erfolg e ine s  Sch lich tungs -
ve rfah re ns  unabdingbar is t, das s  be re its  

z u Ve rfah re ns be ginn die  e m otionale  
Ebe ne  de s  Konflik te s  be re inigt w ird 
(die s  is t naturge m äß oh ne h in die  größ-
te  Sch w ie rigk e it).
1.2 Me diation

Unte r Me diation ve rs te h t m an die  au-
ße rge rich tlich e  Konflik tlös ung unte r 
Le itung e ine s  ne utrale n Dritte n, de s  
s og. Me diators . Die s e r Me diator is t 
nich t Rich te r, s onde rn unabh ängige r 
Ve rm ittle r z w is ch e n de n Parte ie n und 
füh rt die s e  aufgrund s e ine r e ins ch lägi-
ge n Aus bildung und Erfah rung oh ne  
Z w angs m itte l durch  das  Ve rfah re n. 

Z ie l de r Me diation is t, das s  die  Parte i-
e n unte r Le itung de s  Me diators  e ige n-
ve rantw ortlich  e ine  für be ide  Se ite n 
inte re s s e nge re ch te  Lös ung de s  Kon-
flik te s  finde n. De r Vorte il die s e r Me th o-
de  de r auße rge rich tlich e n Stre itbe i- 
le gung lie gt darin, das s  die  Parte ie n 
s e lbs t e ine  für be ide  anne h m bare , 
m aßge s ch ne ide rte  Lös ung ih re s  Kon-
flik te s  finde n und nich t e tw aige  Ent-
s ch e idunge n von e ine m  Dritte n (z .B. 
e ine m  Rich te r im  Rah m e n e ine s  Ge -
rich ts ve rfah re ns ) dik tie rt w e rde n, die  
Ents ch e idungs ge w alt als o be i de n 
Konflik tparte ie n ve rble ibt. Die  Me diati-
ons ve re inbarung s ollte  – w ie  be re its  
unte r Punk t 1. darge s te llt – im  Franch i-
s e -Ve rtrag ge troffe n w e rde n, ins be s on-
de re  s ollte  z u die s e m  Z e itpunk t 
be re its  die  Pe rs on de s  Me diators  fe s t-
ge le gt w e rde n (e rfah rungs ge m äß 
s te llt die  Such e  nach  e ine m  ge e igne -
te n Me diator, w e nn be re its  e in Konflik t 
z w is ch e n de n Parte ie n aufge tre te n is t, 
e ine  große  H e raus forde rung dar). In 
Ö s te rre ich  m üs s e n Me diatore n im  Ge -
ge ns atz  z u De uts ch land be s tim m te  
Voraus s e tz unge n nach  de m  ös te rre i-
ch is ch e n Me diations ge s e tz  e rbringe n 
und in die  Lis te  de r Me diatore n be im  
Bunde s m inis te rium  e inge trage n s e in.

2. Ge rich tlich e  Ents ch e idung de s  Kon-
flik te s

Sch e ite rt das  Sch lich tungs ve rfah re n bz w . 
das  Me diations ve rfah re n, s o ble ibt de n 
Parte ie n nur die  Anrufung von ge rich t-
lich e r H ilfe  offe n. H ie r gibt e s  z w e i 
Möglich k e ite n: Die  Anrufung de r 
orde ntlich e n Ge rich te  ode r de r Gang 
z um  Sch ie ds ge rich t. W urde  be re its  im  
Franch is e -Ve rtrag e ine  w irk s am e  
Sch ie ds ge rich ts ve re inbarung ge trof- 
fe n, s o s ch lie ßt die s e  Ve re inbarung 
de n Gang z u de n orde ntlich e n Ge rich -
te n aus . Be ide n Fälle n de r ge rich tli-
ch e n Ents ch e idung de s  Konflik te s  is t 
ge m e in, das s  h ie r nich t die  Parte ie n 
s e lbs t – w ie  z .B. im  Me diations ve rfah -
re n – e ine  Lös ung ih re s  Proble m s  fin-
de n, s onde rn die  Ents ch e i- dung von 
Dritte n (Rich te rn) – w e lch e  oftm als  
auch  ge ringe  Erfah runge n m it Franch i-
s ing h abe n – aufe rle gt w ird.
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Die  Inte rnationalis ie rung e ine s  Franch is e -Sys te m s
Franch is ing live  e rle be n
START Me s s e  - die  Me s s e  für Exis te ns gründung, 
Franch is ing und junge  Unte rne h m e n
DFV - Jubiläum  und Franch is e  Forum
4. Franch is e tag de r IH K  Mittle re r Nie de rrh e in 
in Kooparation m it CONSULTANS H OUSE und de m  DFV
41. Sch ule  de s  Franch is ing

02. April 2008
23. April 2008

11. - 12. April 2008

15. - 16. Mai 2008
31. Mai 2008

23. - 26. Juni 2008

Frank furt/Main
Bie le fe ld
Bre m e n

Be rlin
Kre fe ld

Münch e n

Jubiläum  „30 Jah re  DFV“ Erfolgre ich e  Mark e n durch  s tark e  Partne rs ch afte n
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2.1 Sch ie ds ge rich t

In De uts ch land is t das  Sch ie ds ge -
rich ts ve rfah re n in de n § §  1025 ff de r 
Z ivilproz e s s ordnung ge re ge lt. Eine  w irk -
s am e  Sch ie ds ge rich ts ve re inbarung, 
w e lch e  e m pfe h le ns w e rte rw e is e  in de n 
Franch is e -Ve rtrag aufge nom m e n w e r-
de n s oll, be darf de r Sch riftform  und 
m us s  in e ine r ge s onde rte n Urk unde  
e nth alte n s e in, w e nn de r Franch is e -
Ne h m e r be i Ve rtrags abs ch lus s  Ve r-
brauch e r is t. Lie ge n e ine  w irk s am e  
Sch ie ds ge rich ts abs prach e  und e in w irk -
s am e r Sch ie ds ve rtrag vor, s o is t die  Z u-
s tändigk e it de r orde ntlich e n Ge rich te  
z ur Ents ch e idung übe r de n Stre itfall 
aus ge s ch los s e n. In De uts ch land gibt 
e s  m e h re re  Sch ie ds ge rich ts ins titutio-
ne n, w e lch e  z ur Ents ch e idung ange ru-
fe n w e rde n k önne n und w e lch e  in de r 
Re ge l e ige ne  Sch ie ds ge rich ts ordnun-
ge n ge s ch affe n h abe n, z .B. die  De ut-
s ch e  Ins titution für Sch ie ds ge rich ts - 
bark e it e .V. (DIS). 

Ein Vorte il e ine s  Sch ie ds ge rich ts ve rfah -

re ns  is t im  Aus s ch lus s  de r Ö ffe ntlich -
k e it (w as  vor alle m  de m  Sch utz  
ve rtraulich e r Inform atione n die nt) z u s e -
h e n. Darübe r h inaus  k ann durch  die  
Möglich k e it de r Be ne nnung ge e igne te r 
Sch ie ds rich te r die  Fach k om pe te nz  de s  
Sch ie ds ge rich te s  s ich e rge s te llt w e r-
de n. Als  Nach te il is t grunds ätz lich  de r 
Aus s ch lus s  de r Einbringung von 
Re ch ts m itte ln ge ge n die  Ents ch e idung 
de s  Sch ie ds ge rich te s  anz us e h e n, w o-
be i die s e r Aus s ch lus s  ande re rs e its  
auch  z ur Be s ch le unigung de s  Ve rfah -
re ns  die nt. Als  w e ite re r Nach te il s ind 
w oh l die  h öh e re n Kos te n e ine s  
Sch ie ds ge rich ts ve rfah re ns  anz us e -
h e n. In Ö s te rre ich  k önne n Sch ie ds ge -
rich ts ve re inbarunge n je doch  nich t m it 
Exis te nz gründe rn im  Rah m e n de s  Fran-
ch is e -Ve rtrage s  abge s ch los s e n w e r-
de n, da die s e  de m  ös te rre ich is ch e n 
Kons um e nte ns ch utz  unte rlie ge n. Ge -
m äß §  617 Abs  1 de r ös te rre ich is ch e n 
Z PO k önne n s olch e  Ve re inbarunge n 
nur für be re its  e nts tande ne  Stre itigk e i-
te n abge s ch los s e n w e rde n.

2.2 Orde ntlich e  Ge rich te

Is t k e ine  w irk s am e  Sch ie ds ge rich ts ve r-
e inbarung ge troffe n w orde n, s o is t das  
für de n Re ch ts s tre it z us tändige  orde nt-
lich e  Ge rich t anz urufe n. Die  Nach te ile  
de r orde ntlich e n Ge rich ts bark e it lie -
ge n in de r m itunte r fe h le nde n fach li-
ch e n Qualifik ation de s  bz w . de r 
z us tändige n Rich te r. Ein Vorte il s ind – 
z um inde s t in De uts ch land, w ie  obe n 
unte r Punk t 2.1 be re its  e rw äh nt – die  
in de r Re ge l ge ringe re n Kos te n e ine s  
orde ntlich e n Ge rich ts ve rfah re ns .

Z us am m e nfas s e nd läs s t s ich  s age n, 
das s  im  Falle  e ine s  Konflik te s  je de n-
falls  de n auße rge rich tlich e n Konflik tbe -
w ältigungs m aßnah m e n de r Vorz ug 
ge ge be n w e rde n s ollte , da h ie r die  
Parte ie n – vor alle m  im  Me diations ve r-
fah re n – noch  „H e rr de s  Ge s ch e h e ns “ 
und nich t – w ie  in de n Ve rfah re n vor 
de n Ge rich te n – de r Ents ch e idungs ge -
w alt von ande re n Pe rs one n unte rlie -
ge n.

Mit w w w .m itte ls tands w is s e n.de  be -
tre ibt die  Mitte ls tands w is s e n Gm bH  
e in Fach inform ations portal ge z ie lt für 
Mitte ls tändle r und Die ns tle is te r. 

Die  Re dak tion, die  vom  Fach ve rlag 
H ande ls blatt unte rs tütz t w ird, publi-
z ie rt darin W och e  für W och e  k om pak -

te  Manage m e nttipps  für Ents ch e ide r. 
Das  Arch iv um fas s t rund 1.000 Praxis -
tipps . 

W ir bie te n Ih ne n z w e i Arte n de r Anm e l-
dung an:
1. Möch te n Sie  Online -Koope rations - 
partne r von w w w .m itte ls tands w is s e n.de  

w e rde n, s o finde n Sie  w e ite re  Inform a-
tione n h ie r.

2. H abe n Sie  Inte re s s e  das  Portal nur 
z u Publik ation z u nutz e n, m e lde n Sie  
s ich  m it de m  Partne rs ch lüs s e l „m itte l-
s tands w is s e n2008“ h ie r an.

Uns e r ak tue lle r Tipp: Das  Fach inform ations portal m itte ls tands w is s e n.de  k önne n Sie  k os te nlos  nutz e n

30 Jah re  De uts ch e r Franch is e -Ve r-
band. 30 Jah re  s tark e  Partne rs ch af-
te n. De r DFV h at für Sie  e in 
attrak tive s  Vortrags - und Dis k us s ions -
program m  z us am m e nge s te llt. H öh e -
punk t de s  Jubiläum s  w ird die  Gala am  
Abe nd de s  15. Mai s e in. 

Ers tm alig w ird die s e s  Forum  de s  DFV 

im  Jubiläum s jah r für Franch is e -Unte r-
ne h m e r und Franch is e -Partne r ve ran-
s talte t, e in e nts pre ch e nde s  Vortrags - 
rogram m  w urde  für Donne rs tag, de n 
15. Mai z us am m e nge s te llt.

De r inh altlich e  Sch w e rpunk t am  Fre i-
tag, de n 16. Mai w ird w ie  ge h abt Fran-
ch is e -Ge be r orie ntie rt s e in.

De r DFV lädt Sie  und Ih re  Partne r 
h e rz lich  e in z um  Franch is e -Forum  m it 
Jubiläum s gala „30 Jah re  DFV“ am  
Donne rs tag, 15. Mai und Fre itag, 16. 
Mai 2008 im  Maritim  H ote l Be rlin, 
Stauffe nbe rgs traße  26, 10785 Be rlin.

Program m  und Anm e ldung unte r:
w w w .franch is e ve rband.com

Se m inarange bot
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